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C29 Herr Siebert / deutscher Dozent / Ingenieurwissenschaften 

Interaktionspartner: zwei indische Studenten 

Erhebungszeitpunkt: WS 08/09 

 

Herr Siebert, ein junger, frisch promovierter Dozent, arbeitet seit drei Jahren an einer 

deutschen Universität und leitet in einem ingenieurwissenschaftlichen Institut eine 

Forschungsgruppe. Zu seiner Gruppe gehören auch zwei indische Doktoranden, die 

promovieren wollen und etwa so alt sind wie er. Obwohl sich alle Mitarbeiter des Teams gut 

verstehen, fühlt sich Herr Siebert im Umgang mit den zwei Indern immer etwas unwohl. Er hat 

ihnen von Anfang an angeboten, sich zu duzen, wie es in Forschungsteams allgemein üblich ist, 

doch sie sprechen ihn auch nach zwei Jahren immer noch mit „Sie“ und „Professor“ an, obwohl 

er keineswegs Professor ist. Er hat das Gefühl, dass zwischen den indischen und den deutschen 

Mitgliedern des Teams eine gewisse Distanz herrscht, die das Arbeitsklima beeinträchtigt. 

 

1. Warum möchte Herr Siebert von den indischen Doktoranden geduzt werden?  

2. Warum reden die indischen Doktoranden den Projektleiter trotzdem immer mit Titel an 

und schaffen es nicht, ihn zu duzen? 

 


